
Zelttage mit Vorträgen zu Lebensfragen  
und Musik  –  Snacks  –  Begegnungen

1.– 16. September 2012
Balingen Auf Gehrn neben dem Real

Spezielles 
Kinderprogramm
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Ein Programm für jeden
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Das Programm für die Zelttage bietet interessante Themen 
für alle Altersgruppen. Vorträge mit aktuellen Themen, die 
uns heute im Hinblick auf unsere persönliche Lebensge-
staltung Hilfestellung geben, werden angeboten. Darüber 
hinaus bieten die Zelttage auch viel Raum zum persönli-
chen Gespräch über Glaubens- und Lebensfragen.
Auf den folgenden Seiten erfahren Sie etwas mehr über 
die einzelnen Programmschwerpunkte und besondere 
Themen. Bestimmt finden Sie auch ein Thema, das Sie 
besonders interessiert und auf Ihre Lebenssituation zuge-
schnitten ist. Natürlich sind Sie zu allen Veranstaltungen 
herzlich eingeladen! 

Für weitere Fragen zu den Veranstaltungen können Sie 
gerne auch über unsere Rufnummern (siehe S. 16)  
telefonisch Kontakt zu uns aufnehmen.

Alle wichtigen Kurzinformationen zu dem Programm  
erfahren Sie auf den Seiten 6 und 7.



Li‰be M⁄tbü®g‰ri~~en u~d Mitbü®ger
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Im Spätsommer verlässt die Evan-
gelisch-Freikirchliche Gemeinde ihr 
Gemeindehaus in der Bahnhofstraße 
und zieht in ein Zelt.
Erinnern sie sich noch an das Zelt im 
Oktober 2009?
Ein luftiges Dach mit Wänden, die 
sich öffnen lassen, Bistrotische,                       
Musik, Vorträge, Anspiele und ein 
stimmungsvolles Ambiente.
Wir möchten auch in diesem Jahr  
gerne mit Ihnen über das Thema               
„Gott ist treu“ ins Gespräch kommen.
„Wir“, das sind Ihre Nachbarn, Be-
kannten, Freunde oder Mitbürger hier            
in Balingen und der Umgebung.                                                                                         
Uns verbindet, dass wir die Treue 
Gottes persönlich erfahren haben.                    

Davon leben wir, und diese Erfahrung 
möchten wir gerne mit Ihnen teilen.
Welche Erfahrungen haben Sie 
mit der Treue Gottes gemacht?                                            
Uns ist es wichtig, Ihre Gedanken 
und Ihre Fragen zu diesem Thema                           
zu hören.                     
Deshalb laden wir Sie herzlich ein:                                                                            
Besuchen Sie uns im ZELT und lassen 
Sie sich überraschen.
Im Namen des Mitarbeiterteams: 

Ihr

Pastor Norbert Monschau 
Evangelisch- Freikirchliche Gemeinde 
Balingen.
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Sehr geehrte Mitglieder der  
Baptistengemeinde Belingen,
sehr geehrte Besucherinnen  
und Besucher,

nachdem zuletzt im Jahre 2009 eine Zeltmission der Bap-
tistengemeinde Balingen stattgefunden hat, freue ich mich 
sehr, dass die Verantwortlichen im September diesen 
Jahres wieder eine Zeltmission im Gewerbegebiet Gehrn 
geplant haben.
Dazu darf ich alle Besucherinnen und Besucher aus Ba-
lingen, dem Zollernalbkreis und der ganzen Region ganz 
herzlich begrüßen und willkommen heißen.
Die vielseitigen und anspruchsvollen Themenangebote 
ziehen sicher wieder viele Menschen zur Zeltmission.
Neben interessanten Vorträgen zu biblischen Themen und 
Gottesdiensten werden auch Chöre und Musikgruppen 
sowie Interviews und Diskussionsrunden zu interessan-

ten Begegnungen zwischen Jung und Alt beitragen. Die 
Zeltmission bietet aber auch vielfältige Gelegenheit, sich 
im Glauben auszutauschen oder auch Menschen anzu-
sprechen und ihnen den christlichen Glauben näher zu 
bringen.
Der Zeltmission 2012 der Baptistengemeinde Balingen 
wünsche ich einen guten Verlauf mit großer Besucher-
resonanz und den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
viele interessante und schöne Begegnungen.

Ihr 

Helmut Reitemann
Oberbürgermeister
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Sie sind herzlich willkommen zu kurzweiligen, attraktiven 
Abenden in lockerer Atmosphäre. Musik, Chöre, Videoclips, 
Interviews und Theaterszenen werden Sie unterhalten und 
zum Nachdenken anregen. An jedem Abend sprechen er-
fahrene Referenten über  Lebensthemen und die Frage nach 
Gott. 

Nach Programmende gegen 2120 gibt es Snacks und 
Getränke.

Die Abendveranstaltungen sind ab 14 Jahren geeignet.

Alle Veranstaltungen finden in einem modern ausgestatteten, 
bei kalter Witterung beheizten Großzelt statt.

die Tª‰me~ab‰nde
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     Datum     Vormittagsprogramm    Nachmittagsprogramm  
        unterschiedliche Uhrzeiten     unterschiedliche Uhrzeiten   

 Sa 1. Sept.   930 -1600 Balinger Kindertag mit Kinderfrühstück   ab 1500 Elternkaffee (s. S. 8)  

 So 2. Sept.   930 Familiengottesdienst mit C. Noll      

 Mo 3. Sept.        

 Di 4. Sept.      Überraschungstage f. Kinder mit C. Noll u. Team (s. S. 9)  

 Mi 5. Sept.      Überraschungstage f. Kinder mit C. Noll u. Team (s. S. 9)  

 Do 6. Sept.      Überraschungstage f. Kinder mit C. Noll u. Team (s. S. 9)  

 Fr 7. Sept.      Überraschungstage f. Kinder mit C. Noll u. Team (s. S. 9)  

 Sa 8. Sept.   930-1130 Kinderfrühstück mit C. Noll u. Team (s. S. 9)     

 So 9. Sept.   930 Familiengottesdienst mit C. Noll    1700 Englischer Gottesdienst mit Daniel Danis   

 Mo 10. Sept.      1500 SENIORENNACHMITTAG 60+ „Führungen im   
       Leben annehmen“ mit Ehepaar Schneckenburger (s. S. 12)  

 Di 11. Sept.      Überraschungstage f. Kinder mit C. Noll u. Team (s. S. 9)  

 Mi 12. Sept.      Überraschungstage f. Kinder mit C. Noll u. Team (s. S. 9)  

 Do 13. Sept.      Überraschungstage f. Kinder mit C. Noll u. Team (s. S. 9)  

 Fr 14. Sept.      Überraschungstage f. Kinder mit C. Noll u. Team (s. S. 9)  

 Sa 15. Sept.        

 So 16. Sept.   930 Gottesdienst mit N. Monschau; parallel Kinderstunde      

Programmüberblick
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  Abendprogramm – Thema       Referent        Datum  
  Beginn 2000           

           Sa 1. Sept. 

  In Not Hilfe bekommen      Christoph Noll   So 2. Sept. 

  Begegnung mit dem Glück       Heinz Spindler   Mo 3. Sept. 

  Begegnungen mit der Realität      Heinz Spindler    Di 4. Sept. 

  Begegnungen mit der großen Liebe       Heinz Spindler    Mi 5. Sept. 

  Begegnung mit einer revolutionären Kraft      Heinz Spindler    Do 6. Sept. 

  EIN ABEND FÜR „DEINE LIEBE“ Ehe, Partnerschaft, Kommunikation (s. S. 11)   Norbert Monschau   Fr 7. Sept. 

  JuGENDGOTTESDIENST Auf der Suche nach Leben (s. S. 11)      Stefan Lepp    Sa 8. Sept. 

  Vom Leben getrieben      Stefan Lepp   So 9. Sept. 

  Aus dem Graben gezogen        Stefan Lepp   Fr 10. Sept.               

  Im Stress gefangen       Stefan Lepp   Di 11. Sept. 

  Im Grab verfault       Stefan Lepp   Mi 12. Sept. 

  Von der Vergangenheit eingeholt      Stefan Lepp   Do 13. Sept. 

  Vom Blitz getroffen      Stefan Lepp   Sa 14. Sept. 

  GOSpELKONzERT (s. S. 12)      Gospelchor „Voices of joy“   Do 15. Sept. 

  Neu anfangen      Reinhold Schwamm   So 16. Sept. 



8

das Kinderprogramµ

 930 uhr  Start mit einem leckeren Frühstück. 
 anschließend spannende Geschichten aus der Bibel, gemeinsames 
  Singen und verschiedene Spiele. 
 ca. 1200 gemeinsames Mittagessen
 anschließend  spannende Wettkampf spiele. Weitere Attraktionen sind z. B. 
  Hüpfburg, Ponyreiten und Klettern.  
 ab 15 00  sind alle Eltern herzlich eingeladen zu Kaffee und Gebäck.  

  Das BaKi-Team freut sich auf Dich!!!



das Kinderprogramµ
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Tolle Lieder, fetzige Musik, 
spannende Geschichten aus der 
Bibel, Rumtoben beim Spielen, 
viel Spaß und immer eine neue 
Überraschung. Das alles und 
noch viel mehr erwartet die Kin-
der an den Kindernachmittagen.

4.- 7. + 11.-14. September
KINDERPROGRAMM
1500-1600 5 – 8 Jahre
1630-1800 9 – 12 Jahre
Parallel:  Elterncafé

Sa 8. September
930 - 1130 KINDERfRühSTücK mit programm 
Zusammen frühstücken in toller Zeltatmosphäre, 
von den Mitarbeitern bedient werden, gemeinsam 
singen, spannende Spiele, fesselnde Geschichten 
aus der Bibel – das ist Kinderfrühstück. Alle Kinder 
sind eingeladen!

überraschungstage für Kinder
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Zeltgottesdienste sind für Jung und Alt immer ein be-
sonderes Fest. Die Zeltatmosphäre verleiht den Gottes-
diensten einen offenen und lockeren Charakter. Kinder  
sind willkommen. 

So. 2. / 9. September 9 30

Familiengottesdienst mit Kindermissionar Christoph Noll.
Groß und klein erleben miteinander einen Gottesdienst.                                                           
Dabei wird der Kindermissionar Christoph Noll nicht nur 
die „Kleinen“ begeistern. Gott freut sich über das Singen 
und Lachen von Alt und Jung.

So. 9. September 17 00

Englischer Gottesdienst 
mit Pastor Daniel Danis.
Vielleicht haben sie ja in der „WOM“ 
schon einmal diese Anzeige gele-
sen. Herzliche Einladung zu einem 
Gottesdienst in englischer Sprache.

So. 16. September 9 30

Gottesdienst mit paralleler Kinderstunde  
mit Pastor Norbert Monschau
Wie läuft eigentlich in einer Baptistengemeinde ein „nor-
maler“ Gottesdienst am Sonntagmorgen ab? Gibt es da 
große Unterschiede zu den anderen Kirchen? Wer es ent-
decken will, der ist zu diesem Gottesdienst ganz herzlich 
eingeladen. Hier bekommt jeder, der es will, einen „Live“ 
Eindruck von einer evangelisch-freikirchlichen Gemeinde.

Beispiel vom Juni ’12
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Sa 8. September, 2000

Jugendgottesdienst mit starker Musik

„Auf der Suche nach Leben“ so lautet das Thema dieses 
Events, zu dem du eingeladen bist.
Die Mischung zwischen Konzert und Botschaft wird dich 
vom Hocker reißen. Stefan Lepp wird mit seinen Gedan-
ken die Köpfe zum Rauchen 
bringen.
Dazu wird das Ganze mit 
guter Musik durchmischt.                
Neugierig? Interessiert?  
Dann komm vorbei!

Neugierig? Interessiert? 
Dann komm vorbei!

Fr 7. September, 2000

Ein Abend für „Deine Liebe“

Ehe, partnerschaft, Kommunikation
Dieser Abend soll denen gewidmet sein, die sich das 
Abenteuer einer Ehe wünschen oder die sich schon mit-
ten in diesem Abenteuer Ehe befinden.
Mit Fingerfood und Getränken machen wir uns in lockerer 
Runde Gedanken über das Geheimnis einer gelingenden 
Beziehung.

Pastor Norbert Monschau 
wird humorvoll und pointiert 
die zwischenmenschlichen 
Stolperfallen beschreiben und 
dabei Schritte aufzeigen, wie 
diese Stolperfallen (mit Liebe) 
bewältigt werden können.
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Mo 10. September, 1500

Seniorennachmittag 
60+
Alle Senioren sind zu einem 
besonderen Nachmittag ins Zelt 
eingeladen. 
Er beginnt mit einem gemütlichen 
Kaffee trinken. Das Ehepaar Margret 
und Martin Schneckenburger, die 
als Missionare in Südamerika un-
terwegs waren und Dramatisches erlebt haben, sprechen 
zum Thema: Gottes Führungen im Leben annehmen.

Sa 15. September, 2000

Abschlusskonzert mit dem 
Gospelchor „Voices of Joy“
Unsere Zeltwochen enden mit einem Konzert von und mit 
„Voices of Joy“.  
„Voices of Joy 1998 e. V.“ ist ein Gospelchor, der aus ca. 
50 begeisterten SängerInnen aller Konfessionen (evang., 
kath. und freikirchl.) und einer Band besteht. Ihr Ziel ist es, 
die Frohe Botschaft zu verbreiten. Sie singen vorwiegend 
das, was als Black Gospel bezeichnet wird. Die Palette 
reicht von ruhi-
gen, besinnlichen 
Stücken bis hin 
zu begeistern-
den, mitreißen-
den Liedern.

Konzert im ZELT - Balingen 2009
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Stefan Lepp
Als gelernter Konditor liebt er das 
Handwerk und alles, was man 
genießen kann! 
Nach einem theologischen Studi-
um arbeitete er zehn Jahre in der 
Jugendarbeit. Er liebt alles, was 
dynamisch, flexibel und interaktiv 
ist.
Seit seiner Ausbildung zum Sani-
täter und Fallschirmspringer während des Wehrdienstes  
ist er oft unterwegs, um Menschen in Not zu helfen. So 
war er mit medizinischen Teams bisher in zwölf Ländern, 
um humanitäre Hilfe zu leisten.
Er ist begeistert von der Quelle aller Schönheit – dem 
Vater im Himmel. 

christoph Noll
Jahrgang 1969, Ausbildung zum 
Energieanlagenelektroniker. Mit 
17 Jahren begann er mit Jesus 
zu leben. Danach machte er eine 
Bibelschulausbildung. Seit 18 
Jahren ist er als Kindermissionar 
in Deutschland unterwegs. Wo er 
auftritt, ist es nie langweilig. Sein 
Ziel ist, Jesus den Kindern  auf 
kreative Art und Weise bekannt zu machen. 
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Reƒ‰re~ten
heinz Spindler
1964 in Oberfranken geboren, 
verheiratet  mit Ute, gemeinsam 
führen sie eine glückliche Ehe, aus 
der drei Kinder hervorgegangen 
sind: Dominic, 25 J., Julia, 22 J. 
und Dorothe, 20 J. 
Heinz Spindler ist gelernter Koch, 
war acht Jahre Soldat und hat 
sich 1989 während seiner Militär-
dienstzeit bekehrt. Anschließend hat er eine 3-jährige 
Bibelschulausbildung in Brake absolviert und arbeitet 
evangelistisch unter Menschen aus verschiedenen Ländern 
und Kulturen.
Für den Württembergischen Brüderbund war der Hobby-
fußballer 3 ½ Jahre tätig und im August 1999 kam er in 
den Verkündigungsdienst der Fackelträger. Seit 2000 ist er 
Leiter des Bodenseehofs.

Reinhold Schwamm
Jahrg. 1959, verheiratet, 4 Kinder, 
Diplom Ingenieur und Missionar.
Nach dem Studium begann Rein-
hold Schwamm in der Entwick-
lungsabteilung einer Elektronikfir-
ma. Während eines Urlaubs mit 
Christen erlebte er deren lebendi-
gen Glauben und erfuhr von ihnen, 
was Christsein bedeutet. Hier 
begann sein Glaube an Jesus Christus. Danach reifte seine 
Entscheidung, ein Angebot seiner Firma, nach Florida in die 
Leitung zu kommen, abzulehnen. Stattdessen folgte er der 
Bitte der Deutschen Indianer Pionier Mission, ihre Evangelisa-
tionsarbeit in Deutschland zu leiten. Nach einer fünfjährigen 
theologischen Ausbildung übernahm er diese Aufgabe. 

„Mein Leben wurde erst wirklich wertvoll, als ich Christ 
wurde.“
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die Veran‚tal†er
Die Deutsche Indianer 
Pionier Mission

Die Deutsche Indianer Pionier 
Mission (DIPM) ist eine Missions-
gesellschaft, die in Deutschland, 
Brasilien und Paraguay Menschen 
über Jesus Christus informieren 
möchte und sie zu einem Leben 
mit ihm ermutigt. 
In Deutschland geschieht dies 
in Zu sammenarbeit mit christli-
chen Gemeinden. In Südamerika 
arbeiten die Missionare unter 
Indianervölkern. Neben dem 
Gemeindebau hilft die DIPM mit 
medizinischer, landwirtschaftli-
cher und schulischer Bildung.  
 

 

Kirchbergstr. 37 
72813 St. Johann
www.dipm.de

Es ist schon einige Jahrzehnte 
her (1949), dass einige mutige 
Baptisten zu Pionieren wurden 
und in Balingen begannen, eine

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde, 

im Volksmund unter dem ur-
sprünglichen Namen „Baptis ten“ 
bekannt, zu gründen. Für die 
Stadt wahrnehmbar wurde dies 
wohl erst 1981, als mit dem Bau 
eines Gemeindehau ses in der 
Bahnhofstr 62 begon nen wurde. 
Und als 1996 bereits erweitert 
werden konnte wurde hier der 
Segen, der auf der wortgetreuen 
biblischen Verkündigung liegt, 
für alle sichtbar.

Nun, was sind so unsere Beson-
derheiten ?
 

 

Evangelisch sind wir: 
Weil das Evangelium von Jesus 
Christus die alleinige Grund-
lage des Glaubens und Inhalt 
der Verkündigung ist.   
 

Freikirchlich sind wir: 
Weil die Zugehörigkeit zu 
unserer Gemeinde auf eigener 
freier Entscheidung beruht. Wir 
arbeiten unabhängig von staatli-
cher Förderung und finanzieren 
uns durch freiwillige Spenden.   
 

Gemeinde sind wir: 
Weil Gott uns als verbindliche 
Gemeinschaft zusammengefügt 
hat, in der  jeder am  Leben des 
Anderen Anteil nehmen kann. 
Gemeinsam erleben wir Gott, 
gemeinsam helfen wir einander. 
Dieses miteinander  verbindet 
uns zum Leib Christi.

Baptisten sind wir: 
Weil wir Menschen, die Jesus 
Christus persönlich ihr Leben  
anvertraut haben, nach dem 
biblischen Vorbild durch Unter-
tauchen taufen.
  
Nun veranstalten wir – nach 
2009 – wieder eine Reihe von 
Vorträ gen im Zelt. Denn wir 
wollen auch Ihnen, die/der Sie 
dieses Heft in Händen halten, 
ein Fundament vorstellen, das 
nicht nur im Leben trägt, sondern 
auch darüber hinaus bis hin zum 
Sterben. Sinnerfüllt leben kann 
man am besten, wenn man vom 
Ende her denkt. Gerne helfen wir 
Ihnen dabei. Wenn wir dürfen.
  
In der Hoffnung, Sie zu sehen, 
grüßt Sie für die Gemeinde

Eugen Koch 
Gemeindeleiter

Die Evangelisch-freikirchliche 
Gemeinde Balingen unsere Gemeinde stellt sich vor
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